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^ pie fcfjwet^nfdje §eemaiï)L

SIRit geroormtem nautifcb=geograpbifd)em ©djarf=
blid bat man in ber franäöfifdjen Sammer bie

©djroeis alê neutralen Sßoften m ©djiffe oor:
gefdjlagen, um ben ©uejf anal subefdjü&en.
ßibgenoffen! jeigen roir unë biefer Sb« roürbig!
Sein Slugenblid ift günftiger, alë ber gegenroärtige,
bie ©röfee unferer SDÎarine ber SBelt p entfalten.
SRod) ftnb unfere Surner non Slarau ber fo

pubelnafe, bafe eê ibnen auf ein SMëdjen mebr
nidjt anfommt unb ibnen fûglidj nur gratutirt
roerben tann pm Umfatteln oom SRecE auf bie

Stgmftange. SBenn aud) unfer franjöfifdje
©önner rjauptfäcblicb auê bem Slnböten beê

Siebeê: Saë ©djiff ftreidjt burd) bie
SB e 1 1 e n " bie Ueberjeugung non ber ©riftens
einer ferjrrjeijeriftijen SBÎatine gefdjöpft bat,
fo greifen roir ben febr glüdtidjen ©ebanfen befto

f tencineller auf unb glabftobnen roir
nidjt barüber, bafe baê Sujerner ©djroing

f e ft am 33orb beë SUbmiralfdjiffeê 33 a t e r l a n b " abgebalten roerben
mufe. Saburdj fommt bod) enblid) einmal ©djroung in baêfelbe.
Ser SDtangel tüdjtiger Sootfen barf unë nidjt abbalten, bie ßrpebition ju
übernebmen. Sie unglaubliche ©efd)idlid)feit, roomit ber SBettetptopbet mit

freunblid) tröftenben Sluëbrûden äroifdjen ben Slippen fortbauetnbeê §unbe*
roetter" unb junebmenbe ©ünbflutb" fjinburcf) laottt, befähigen ibn jur
©teuer ber öffentlichen Weinung aud) in ben rjerjroidteften Sagen, ©cbroieriger
bütfte bei ber gtofeen SRäffe baê Sanb en bet glotte fein unb roütbe man
am äroedmäfeigften biejütdjetifdjenSinbetgärten bafüt roäblen, roeldje

total auf bem ïtodncn ftnb. Sie nötigen ©djiffêfommanbeute roerben

fdjnell geroonnen fein butdj bie SUuëroabl uon SRotaren, Slerroaltetn, Sßoft=

butdjgängetn j&, roeldje geroobnt finb, Sllleê für nafe" ju nebmen. Sie
[Route roäte etroa folgenbe: SRadj glüdlidjet Umgebung bet S£tamroatj
flippen am Simmatquai nimmt man bie SR o tb o ft b. a b n b i o ib en be
alê 33 a 1 1 a ft ein, roeil babutd) feine ju grofee 23efd)toerung einttitt unb

bampft biteft nad) SBern. @s gebt bafelbft je&t fo rafd) oorroâttê, bafe

bie SDlatrofcn ben ©orenenftimmen bet Sanbeêoâtet, roeldje ftetê

jum ©tillftanb einluden, feine 3eit baben, 33eadjtung ju fdjenfen. ©o
roitb man bann nut nod) am fufpenbitten Sapu}inetf(oftet in ©ufdjelmutb
}u balten baben, um bie eineê ftifdjen, fröblidjen SBanbetlebenê geroobnten
Skganten alê ©d)iffëjungen aufzunehmen. Set ©eeroeg nad) ©enf liegt
eben fo flat auf bet £>anb, alê bie gortfdjaffung oon ba nad) SÄegnpten,
rooljin bie ©enfer ja fdjon ganj anbereë3eug gefdjafft baben. ©o
äiebet benn bin, roadere ©eeleute unb tbut eute roäfferige ©cbulbigfeit!
SBenn aber bie ©tunbe bet §eimfabrt idjlägt, jaget nidjt oor ©tutm unb
ginftetnife, nebmt Sottabo Gottabini an 33otb alê ©teuetmann, et
roeife ftetê am SBeften, roo SIRebr<33uf en ju finben fmb.

SBaê ift unenblidj?
Sie SJergröfeetung ber ^rtenbäufer, roenn eë mit ber jetzigen

europäifdjen Sßolitif nidjt balb m Snbe gebt,

Jiit ^nftetßfidjet.
SRenne mir, 3Rufe, ben SBlann, ber in ädjt berofttatifdjet Söeife,
Sa eë ibm anberë nidjt glüdt', fttebt ber Unfterblidjfeit §u? Menoud.
SBaê fonft fönnt' §eimat Sir fein alë jene ©tabt, bie am unftobften
Sieb'n liefe bie SMtet ber Süge, bie Sßäter beê Otbenë 3efu, Menoud?
Sodj roaë roid man oon bem Sanb, in beffen SR egierung etfifct, ber

SRappen bet SBaifen begehrt füt feine fttofcenbe Srub', Menoud 1

SBunberê genug, bafe man bort nodj fanb ben roadeten SRidjtet,

Ser feinet gietigen SJkage rief ein: Apage! ju Menoud l

Sodj Sßeteroigung toarjrlidj bat et feinem SRamen ettungen,
Sßeil man in g tei but g binfott ftatt Sartüffe faget: Menoud.

m= ^ie es einem gemiUen frommen ift.
3bm ift'S ganj rübenrunfetlidj,

3bm ift'ê im Sunfeln munfetlidj,
©anj roeltmotaloetbeffetlidj
Unb clibat-oetgeffetlid).
31jm ift'8 fo belfet"roonniglicb,
©an} Dulcinea-boniglicb.
3bm tft'ë ganj ftetifaftetlidj
Unb tonfutbetgamaftetlidj,
Sagenmufif oeradjterlidj,
SRadj böbem Singen fdjmadjterlidj,
3118 ©ufuf roobl fidj bunfetlid),
©an} (Jntlebudj fartbunfetlidj.

^ifferungsueriaji bes ,/g&eßeff»arfei" «>->

Ser ©tiüftanb ber fdjroeijerifdjen 33orftänbe übet baê 3lbftimmungê=
refultat ift jroat lebbaften 3ubel= obet giudjftütmen geroidjen,. obne inbeffen
bie etroattete giutb non gefteffen mt golge gebabt m baben, roeil man eê

an bet ootauëftd)tlidjen Sepreffton bet ruinirten Sanbleute eë ftd) genügen
laffen roid. Saê Sïïîinimum bet £)offnungelofigfeit oetCjeiit ftdj auf bie

§otelierê unb bie ©ottbatbaftionäte. SRut bie ultramontane Semperatur ift
im Steigen begriffen, ba man fidj überjeugt bält, baê exercitium negationis
mit ibrem pecus vocis rocvbe audj bei bem brobenbert ©d)utgeroitter ju
SRieberfd)lägen unb Sîluelôfdjen beê Sligcs fübjren,

auëftdjten für bie 28oàje: ïenbenj m fottbauetnöem ©egentbeil oon
bet 3Bittetungê=Sptognofe.

3trans5|ïfd) =sp
3 roid nit, i Freycinet (lieê: fteff fie net);
©o tiefen bie §etten Sïïlinifter!
Unb alê baê Ciebdjen m ßnbe roat,
©o biefe eê: ,,3lb ben ©ajienen ift er!*

m==> gfanisfaus on ^abisfems. ej

3dj btinge Sbier aine Sßotfdj-afft unb SReiigfeit, tlji %i)ia} geroüfe red)t

berbälid) freit. Su praud)fd)b je| nidjt meet ju topen unb ju raafen unb

for SBut otter gutote tben SRing aufe tbe* SRafen fofdjb roeg }u plaafen;
fannfebb fon Slltotf pife SBafen roiber tubig graafen, braudjfdjb oor 3orn
unb Unroiden roetter laut nodj im ©tiden ju ptiden, fttegfdjb fot Sbrget
roettet gungenftâpê nodj bie SRintetpäfdjb fonbetn baë nödjft 3aar oaë

©ebtgenfäfebb. Justitia facta est biutetm Utnctlod). Sie Ticinesi baben'ë

fetrootffen, Su befommfdjj bod). Sßifd)b apet audj bet räd)te Setl baju. %v>u

Sbeine ®öfd)inen" auf unb lafe ainen SIRub". Su fetmagfdjb bie <S\y-

genoffen, bie fd)on mandjen SPof gefdjoffen, roäbtent einigen Sagen fauft er^

tragen, l)a\â)l ja alê animal ruminans einen fierfadjen SIRagen unb mit

gebörget Sïïluni3ion btidjt aud) befdjlagen a priori et a poslerori febon.

£öte also auf ju ftambfen unb ju fdjnauben, Odes te adjuvit, eë ba'ff
Sbier ïbein ©tauben; spes te non fefellit, bie §offning ging ZijUx nidjt

äu ©djanten, Su gebetfdjb ju ben Sdjigen unb jroaljr ju ben geroanbten

unb tbi amor patriaî, Stäpe beê gattetlanj, bält Seine Börner fdjon in
bet ©djant. Sannfd) nun fon ©ltd unb SRummetn tteimen unb muljen mit
ben SDIuljeimen, benn ein ©djiefeen ift im ©runbe nie oiel beffer alj eine

Sottetie. Su ftedjdjb bann feinen ©efeletbut auf bie ©tange, roetter mit

3mpf= nod) fonfdjtigcm 3roange, fannfdjb SLtjtd) gettlid) gaubiren, obne

SBadjinaji- âne-©toff }u linfetiren, roomit id) ferpleipe §aax ein, 3aar
auê, Sbein tibi vive valeque jurufentet «taniêlouê.

^ Die schweizerische Seemacht.

Mit gewohntem nautisch-geographischem Scharfblick

hat man in der französischen Kammer die

Schweiz als neutralen Posten zu Schiffe
vorgeschlagen, um den Suezkanal zu beschützen.
Eidgenossen! zeigen wir uns dieser Ehre würdig!
Kein Augenblick ist günstiger, als der gegenwärtige,
die Größe unserer Marine der Welt zu entfalten.
Noch sind unsere Turner von A ara u her so

pudelnaß, daß es ihnen auf ein Bischen mehr
nicht ankommt und ihnen füglich nur gratulirt
werden kann zum Umsatteln vom Reck auf die

Bram stanze. Wenn auch unser französische
Gönner hauptsächlich aus dem Anhören des

Liedes: Das Schiss streicht durch die
Wellen" die Ueberzeugung von der Existenz
einer schweizerischen Marine geschöpft hat,
so greifen wir den sehr glücklichen Gedanken desto

freycineller auf und gladstöhnen wir
nicht darüber, daß das Luzerner Schwingfest

am Bord des Admiralschiffes Vaterland" abgehalten werden
muß. Dadurch kommt doch endlich einmal Schwung in dasselbe.
Der Mangel tüchtiger Lootsen darf uns nicht abhalten, die Expedition zu
übernehmen. Tie unglaubliche Geschicklichkeit, womit der Wetterprophet mit

freundlich tröstenden Ausdrücken zwischen den Klippen forldauerndes
Hundewetter" und zunehmende Sündfluth" hindurch lavirt, besähigen ihn zur
Steuer der öffentlichen Meinung auch in den verzwicktesten Lagen. Schwieriger
dürfte bei der großen Nässe das Landen der Flotte sein und würde man
am zweckmäßigsten diezürcherischenKindergärten dasür wählen, welche

total auf dem Trocknen sind. Die nöthigen Schisfskommandeure werden
schnell gewonnen sein durch die Auswahl von Notaren, Verwaltern,
Postdurchgängern zc., welche gewohnt sind, Alles fllr naß" zu nehmen. Die
Route wäre etwa folgende: Nach glücklicher Umgehung der Tramway-
klippen am Limmatquai nimmt man die N o rd o st h a h n d i v id en de
als Ballast ein, weil dadurch keine zu große Beschwerung eintritt und

dampft direkt nach Bern. Es geht daselbst jetzt so rasch vorwärts, daß
die Matrosen den Syrenenstimmen der Landesväter, welche stets

zum Stillstand einlullen, keine Zeit haben, Beachtung zu schenken. So
wird man dann nur noch am susvendirten Kapuzinerkloster in Guschelmuth

zu halten haben, um die eines frischen, fröhlichen Wanderlebens gewohnten
Vaganten als Schiffsjungen aufzunehmen. Der Seeweg nach Genf liegt
eben so klar aus der Hand, als die Fortschaffung von da nach Aegypten,
wohin die Genfer ja schon ganz anderes Zeug geschafft baben. So
ziehet denn hin, wackere Seeleute und thut eure wässerige Schuldigkeit!
Wenn aber die Stunde der Heimfahrt schlägt, zaget nicht vor Sturm und
Finsterniß, nehmt CorradoCorradini an Bord als Steuermann, er

weiß stets am Besten, wo Mehr-Busen zu finden sind.

Was ist unendlich?
Die Vergrößerung der Irrenhäuser, wenn es mit der jetzigen

europäischen Politik nicht bald zu Ende geht.

c2^- Lin Unsterblicher.

Nenne mir, Muse, den Mann, der in ächt herostratischer Weise,
Da es ihm anders nicht glückt', strebt der Unsterblichkeit zu? Il/leom-tl.
Was sonst könnt' Heimat Dir sein als jene Stadt, die am unfrohsten
Zieh'n ließ die Väter der Lüge, die Väter des Ordens Jesu, Neiwucl?
Doch was will man von dem Land, in dessen Regierung ersitzt, der

Rappen der Waisen begehrt für seine strotzende Truh', Ueoouc! I

Wunders genug, daß man dort noch fand den wackeren Richter,
Der seiner gierigen Pratze rief ein: ^pg-ze l zu Usnouä I

Doch Verewigung wahrlich hat er seinem Namen errungen,
Weil man in Fr ei bürg hinfort statt Tartuffe saget: àaouli.

^ Wie es einem gewissen Arommen ist.

Ihm ist's ganz rübenrunkerlich,

Ihm ist's im Dunkeln munkerlich,

Ganz weltmoralverbefferlich
Und coelibut-vergesserlich.

Ihm ist's so helser"wonniglich,
Ganz vuloilles-honiglich.
Ihm ist's ganz klerikasterlich

Und tonsurbergamasterlich,

Katzenmusik verachterlich,

Nach höhern Dingen schmachterlich,

Als Gukuk wohl sich dunkerlich,

Ganz Entlebuch farrhunkerlich.

^ Witterungsbericht des Weöelfpatter".
Dcr Stillstand der schweizerischen Vorstände über das Abstimmungsresultat

ist zwar lebhaften Jubel- oder Fluchstürmen gewichen,, ohne indessen
die erwartete Fluth von Festessen zur Folge gehabt zu haben, weil man es

an der voraussichtlichen Depression der ruinirten Landlcute es sich genügen
lassen will. Das Minimum der Hoffnungslosigkeit vertheilt sich auf die

Hoteliers und die Gotthardaktionäre. Nur die ultramontane Temperatur ist

im Steigen begriffen, da man sich überzeugt hält, das exereitium neizstionis
mit ihrem peeus vocis werde auch bei dem drohenden: Schulgewitter zu
Niederschlägen und Auslöschen des Blitzes führen.

Aussichte» für dic Woche: Tendenz zu fortdauerndem Gegentheil von
der Witterungs-Prognose.

c---- Iranzösisch ^
I will nit, i ?rez"2ioet (lies: fress' sie net),
So riefen die Herren Minister!
Und als das Liedchen zu Ende war,
So hieß es: Ab den Schienen ist er!"

Stanislaus an Ladislaus.

Ich bringe Thier aine Potsch-afft und Neügkeit, thi Thich gewüß recht

herdzlich freit. Du prauchschd jetz nicht meer zu topen und zu raasen und

for Wut otter Furore then Ring auß che» Nasen saschd weg zu plaasen;

kannschd fon Altors piß Wasen wider ruhig graasen, brauchschd vor Zorn
und Unwillen weiter laut noch im Stillen zu prillen, kriegschd for Ehrger

weiter Zungenkräps noch die Rinterpäschd sondern das nächst Jaar das

Schitzensäschd. 5ustitis k-zct-z est hinterm Urncrloch. Die Iicio.es! Haben's

serworffen, Du bekommschz doch. Pischd aper auch der rächte Kerl dazu. Thu

Théine Göschinen' aus und laß ainen Muh". Du sermagschd die Eiz-

genossen, die schon manchen Bok geschossen, währent einigen Tagen saust

ertragen, hascht ja als gaimsl rumiusirs einen sierfachen Magen und mit

gehöriger MuniZion bischt auch beschlagen g priori et a posterori schon.

Höre alzo aus zu stambsen und zu schnauben, ticies te sHuvit, es halff

Thier Thein Glauben; spes le ncm telelüt, die Hoffning ging Thier nicht

zu Schaute», Du geherschd zu den Schitzen und zwahr zu den gewandten

und thi umor pstriiv, Liäpe des Fatterlanz, hält Deine Hörner schon in
der Schanz. Kannsch nun son Glick und Nummern treimen und muhen mit
den Muheimeu, denn ein Schießen ist im Grnnde nie viel besser alz eine

Lotterie. Tu steckschd dann keinen Geßlerhut auf die Stange, weiter mit

Impf- noch sonschtigem Zwange, kannschd Thich gettlich gaudiren, ohne

Wackzi nazi - âoe- Stoff zu linferircn, womit ich serpleipe Jaar ein, Jaar
aus, Thein tibi vive, vslecius zurufentcr Stanislaus.


	Witterungsbericht des Nebelspalter

